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ÖKUMENE LEBEN UND STUDIEREN

Verstehen und  
aushalten

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Sie haben einen Jugendtreff, ein Fiire-mit-de-
Chliine und einen Abendgottesdienst in 
Zürich miterlebt. Wie wars für Sie? 

-

-

In Kuba gestalten Sie in leitender Funktion 
und im musikalischen Dienst das Leben ihrer 
Kirche mit. Konnten Sie hier etwas davon 
einbringen?

Wie läuft ein Sonntagsgottesdienst in Ihrer 
Gemeinde in Kuba ab?

DIANET DE LA CARIDAD 
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Ökumenisches Institut
Das nach dem Zweiten Weltkrieg 
vom Ökumenischen Rat der 
Kirchen gegründete Institut in 
Bossey (VD) fördert Dialog und 
Begegnungen zwischen Angehö-
rigen der verschiedenen christli-
chen Kirchen. Bossey bietet 
Master- und Promotionsstudien-
gänge sowie kürzere Programme 
unter Leitung von römisch-katho-
lischen, orthodoxen und evange-
lischen Professorinnen und 
Professoren. Dank kirchlicher 
Stipendien können Studierende 
aus aller Welt teilnehmen.
https://institute.oikoumene.org

Gastgemeinden  
gesucht
Der Besuch eines Studierenden  
aus Bossey eröffnet einer 
schweizerischen Kirchgemeinde 
ein Fenster zur weltweiten Kirche 
und ermöglicht den Studierenden 
aus aller Welt einen Einblick in 
örtliche Kirchenstrukturen. Der 
Austausch findet jeweils am 1. 
Advent statt. Interessierte Kirch-
gemeinden wenden sich an: 
Bettina Lichtler, Beauftragte für 
Ökumene, 044 258 92 74
www.zhref.ch/themen/oekumene

-

-

-

Welche Stellung hat die die presbyteriani-
sche Kirche in Kuba? 

-

-

Ökumene leben im Institut in Bossey. Foto: A. Wilbert/WCC
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-

Wie sind die Beziehungen zum Staat?

-

-

Welche Erfahrungen nehmen Sie mit aus 
Ihrer Studienzeit in der Schweiz?

-

Erzählen Sie von diesen Herausforderungen.

-

-

-

-

Dianet de la Caridad Martinez Valdez hat Englisch und 
Französisch studiert und schliesst demnächst ihr Theologie-
studium am Evangelischen Seminar in Matanzas (Kuba) ab. 
Derzeit absolviert sie ein CAS «Ecumenical Studies» in 
Bossey (VD). 

Von Kuba nach Zürich: Studentin Dianet de la Caridad und 
«Gastmutter» Bettina Lichtler vor dem Grossmünster.

Ökumene  
unter einem Dach
Die Zusammenarbeit verschiede-
ner Konfessionen hat auch in 
Zürich Tradition. Davon zeugt 
auch die gemeinsame Nutzung 
von Kirchengebäuden. Simultan-
kirchen, so der Fachbegriff, gibt 
es bereits kurz nach der Refor-
mation, wie kürzlich eine Interpel-
lationsantwort des Kirchenrats 
aufzeigte: Im Kanton Zürich ist es 
die Bergkirche Rheinau, die 
paritätisch von Katholiken und 
Reformierten genutzt wird. Au-
sserdem gibt es zahlreiche Orte, 
wo die katholische Kirche Liegen-
schaften von Kirchgemeinden 
mietet. Nicht nur gemeinsam 
genutzt, sondern auch ökume-
nisch verantwortet, werden die 
Bahnhofkirche, die Flughafenkir-
che oder der Andachtsraum im 
Glattzentrum. Die Predigerkirche 
in Zürich wird seit 2006 als öku-
menischer Kirchenort gemeinsam 
mit der römisch-katholischen 
Kirche genutzt. Der Zusammen-
arbeitsvertrag wurde Ende 2019 
erneuert.
Im Zentrum für Migrationskirchen 
in Zürich-Wipkingen wirken 
mehrere fremdsprachige refor-
mierte Kirchen unter einem Dach.


